
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 17 (1941)

Heft: 1

Artikel: Ein Flecken Schweizerboden in Griechenland

Autor: Bosshard, Walter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-751469

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-751469
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ar - it

Mit dem Ausbruch des Grie-
chisch-Italienischen Konflik-

tes ist eine unserer Gesandtschaf-
ten mehr ins direkte Kriegsgebiet
einbezogen worden: die griechische
in Athen. Wenn irgendwo der
Krieg ausbricht, dann werden Ge-
sandtschaft und Konsulate zum
Mittelpunkt des schweizerischen
Lebens in diesem Lande. Der Grie-
chisch-Italienische Krieg hat für die
Schweizer Gesandtschaft in Athen
eine gewaltige Arbeitslast gebracht.
Der mehr beschauliche Vorkriegs-
betrieb im Sitz der Gesandtschaft
an der Neophytou Douka hat
einem ewigen Kommen und Gehen
Platz gemacht, denn seit der Un-
terbrechung der Post- und Tele-
graphenverbindungen ist die Ge-
sandtschaft die Nachrichtenstelle
für unsere Landsleute in Athen
und Griechenland geworden.

Hit»

f

Morgenrapport bei Minister Dr. M. Ratzenberger, der seit 1934 schwei-
zerischer Geschäftsträger in Athen ist. Der jüngste Angestellte der Ge-
sandtschaft, P. E. Jaccaud aus Genf, unterbreitet dem Minister die
neuesten Berichte über die Ereignisse.

Le Dr -Ratzen&erger, notre chargé d'aj/aires à Ttl?ènes depnis 2934, reçoit
le rapport <yae lai /ait P.-£. /accaad, Genevois, an jeane employé de
/a légation.

Jäh

In seiner schmucken Uniform sieht er aus wie ein südameri-
kanischer General. Er ist der Portier der Gesandtschaft,
Dimitri Dimitrellis. Siebzehnjährig kam er nach Djibouti,
später nach Honkong und Siam. Im Dienste der Eidgenos-
senschaft hat er es auf 21 Dienstjähre gebracht.

Le portier de /a légation, Dimitri Di;nifre//i.r est depais
22 an* aa service de /a Confédération.

Reportage de notre correspondant
spécial en Grèce, Waiter RossÄard

L'oavertare da con/iit italo-grec a mis
notre iégation d'yltisènes près da tiséâ-
tre de ia gaerre. Dans toas les pays oà
e/ie sévit, nos légations et consa/afi
deviennent ie centre de ia vie de ia
co/onie saisse. Le con/iit précité a ap-
porté à notre chargé d'aj/aire^ à y4fi>è-
nés an sarcroit de travaii et /'anima-
tion est grande à AeopÄyfoa Doa&a,
siège de notre iégation, depais /'inter-
raption des commanications félépÂo-
niçaes, car e/ie reste, poar nos com-
patriotes, ia seaie soarce de renseigne-
ments.

*

Der Ausbruch des Krieges forderte Schutzmaßnah-
men. Alle Fenster und die Eingänge des Gesandt-
schaftspalais sind zum Schutze gegen Bombensplitter
mit Sandsäcken versperrt worden.

L'entrée en gaerre de ia Grèce nécessite des mesares
de protection. Des sacs de sa/de sont piacés contre
les portes et les /enéfres de l'immeaMe.
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Fliegeralarm in Athen. Wenn die Sirenen heulen, begibt sich das ganze Personal der Gesandtschaft in den provisorisch installierten Luftschutzraum, wo bis zum Endalarm
weitergearbeitet wird. Der Keller ist nicht ganz bombensicher und die häufigen «Zügleten» auf und nieder sind der raschen Erledigung dringender Arbeiten keineswegs zuträglich.
zllerte, /er rirène* Inrrlent, to«t /e perronnel *e ré«nit dan* l'aftri profi*oire #«i a été aménagé et /e traçai! *e powr*«it.

Ein Flecken Schweizerboden in Griechenland
Unsere Gesandtsdiaft bei der griechischen Regierung in Athen - Bildbericht unseres Sonderberichterstatters in Griechenland Walter Bosshard

Renée Heilemann, das Sprachengenie der Gesandt-
schaft. Sie beherrscht in Wort und Schrift Deutsch,
Französisch, Englisch, Spanisch und Griechisch. Sie
ist seit 1921 auf ihrem Posten und weiß über Athen
besser Bescheid als mancher Athener.

Renée //«/emm ejrt «ne polyglotte émérite. £lle
parle et écrit co«ramment l'allemand, /e /ranfai*,
l'anglai*, l'erpagnol et /e grec, e//e occ«pe ron porte
dep«i* 792/.

W. Aider von St. Gallen, Chef der Kanzlei der Athener Gesandtschaft. In den
neun Jahren seines Aufenthaltes in Griechenland hat er schon mit Hunderten
seiner Landsleute amtlich zu tun gehabt. Seit Kriegsausbruch hat sich der An-
stürm auf sein Büro vervielfacht, denn es ist die einzige Stelle, die Nachrichten
aus der Heimat besitzt und solche dorthin befördert.
Af. IF'. v4lder, de Sf-Gall, e*t c/>e/ de la chancellerie dep«i* ne«/ #«5 et, ci ce titre,
a ref« dé;à pl«*ie«r* centaine* de no* compatriote*.

Colette de Weck, eine Freiburgerin, kam im August 1939
auf die Athener Gesandtschaft, nachdem sie früher in
ähnlicher Stellung in Brüssel, Buenos Aires und auf
dem Politischen Departement gearbeitet hatte. In der
Mittagspause strickt sie an einem Soldaten-Pullover.

Co/efte de Wech, «ne £riho«rgeoi*e, e*t, dep«i* 7939,
employée de notre légation dMthène*, apré* a-coir ré-
;o«rné danr nor légation* de 5r«xelle* et de £«enor-
/4ire*.£lle occ«pe *e* loirir* à tricoter po«r le* roldat*.
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